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l" Fertigung
0rtsgemeinde Kriegsfeld

BebauungspIan "Im BrühII'

Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan "Im Brühl"

Grundlage der Planung sind:
1. Baugesetzbuch (BauGB) Dezember 1986

2. Baunutzungsverordnung (BauNV0) Januar 1990

3. Planzeichenverordnung (PlanZV0) Juli 1981

4. Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz (LBau0) 1986

1.0.0 Planungsrechtl iche Festsetzungen

1.1.1 Art der baulichen Nutzung (S 9 (1) 1 BauGB)

Allgemeines l'lohngebiet -WA- (S 4 BauNVO):

Ausnahmen nach S 4 (3) BauNVO sind gem. S 1 (6) 1 BauNVO nicht Bestandteil des

Bebauungsplanes. ,. 
,

Je I'lohngebäude sind nicht mehr als drei Wohnungen zulässig ($ S 11) 6 BauGB).

1.1.2 Maß der baulichen Nutzung ($ 9 (1) 1 BauGB und S 17 BauNV0): ',

a) Grundflächenzahl -GRZ- (S tg BauNVO) und

Geschoßflächenzahl -GFZ- ($ eO BauNV0) - entsprechend den Planeinschrieben.

b) Zahl der Vollgeschoße (S ZO BauNVO) entsprechend den Planeinschrieben als
Höchstgrenze.

c) Bauvorhaben im Schutzbereich der 2O-KV-Freileitung sind mit den Pfalzwerken

abzustimmen.

d) Für Bauvorhaben im 1O-m-Bereich des Kriegsbaches ist eine Genehmigung nach S

76 Landeswassergesetz einzuholen.

1.2.1 Bauweise (S 9 (1) 2 BaUGB und $ 22 BauNVO):

0ffene Bauweise mit seitlichem Grenzabstand, - Einzel- und Doppelhäuser zu-

lässig (S ZZ (2) BauNVO).

1.2.2 Stellung der baulichen Anlagen ($ 9 (1) 2 BauGB)

entsprechend den Planeinschrieben' 
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1.3.1 Garagen, Gemeinschaftsgaragen und überdachte Stellplätze ($ 9 (1) 4 BauGB und S

12 BauNVO)

sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zugelassen.

Grundsätzlich ist vor jeder Garage ein befahrbarer, befestigter Wagenabstell-

platz anzulegen

Der Abstand zwischen Straßenbegrenzungslinie und Vorderkante Garage muß

mindestens 5.50 m betragen.

Je Wohneinheit sind ,l,5 Stellplätze nachzuweisen.

1.3.2 Die straßenseitig nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind mit Ausnahme der

erforderlichen Zufahrten, Zugänge sowie Stellplätze für Kraftfahrzeuge als

Grünanlagen oder Rasenflächen gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten (S g (1)

25 a BauGB, S tO (3) LBauO).

1.4.1 Nebenanlagen ($ t+ (1) BauNVO)

sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen, entsprechend den Fest-

setzungen des Bebauungsplanes, zugelassen.

1.5.1 Höhenlage der Gebäude (S g (z) BauGB und S 10 (1) LBauO)

Der ursprüngliche Geländeverlauf ist möglichst zu erhalten. Er darf nur im

Falle der unabweisbaren Notwendigkeit verändert werden (2. B. Angleichung an

das Niveau der öffentlichen Straße oder Abwasserbeseitigung).

1.6.1 Abböschungen (S 9 (1) 26 BauGB)

Erforderlich werdende Abböschungen für die Erschließungsanlagen sind im Bereich

der Baugrundstücke mit einer Neigung von 1 : ,l,5 anzulegen und von den Eigen-

tümern zu dulden. Die davon betroffenen Flächen verbleiben in privatem Eigen-

tum. Die Böschungsflächen sind durch Bepflanzung gegen Abrutschen zu sichern.

2.0.0 Landespf legerische Maßnahmen

2.1 öffentliche Maßnahmen

2.1.1 Straßenbegleitgrün -ö 1- (S 9.1.11 i. V. m. 9.1.25 a BauGB)

Diese Flächen sind mit Bäumen und Sträuchern gem. Pflanzliste A zu bepflanzen.

Hochstämme sind in mind. 2 x verpflanzter Qualität und mind. 12 cn Stammumfang

zu setzen und zu unterhalten. 
/i:t
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Bei weiteren Baumscheiben im Straßenbereich sind gleichfalls die Sorten der

Pflanzliste A zu verwenden. Die Pflanzung soll im ersten Jahr nach Fertig-
stellung der Ausbaumaßnahmen erstellt werden.

2.1.2 Versickerungsgraben mit Grünstreifen am westlichen und Südlichen Gebietsrand

-ö 2- ($ 9.1.15 i. V. m. 9.1.25 a BauGB)

Der vorgesehene Graben von insgesamt 2 m Breite dient der Aufnahme und Ab-

leitung von 0berflächenwässern aus den angrenzenden Ackerflächen. Er ist mit

Gräsern der Pflanzliste C einzusäen.

Der sich anschliessende Grünstreifen vorr 3 m Breite ist mit Gehölzen gem.

Pflanzliste B zu bepflanzen. Der Pflanzabstand beträgt 0,6 x 0,6 m. Die

Pflanzung solt spätestens ein Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes

vorgenommen werden.

2.1.3 Anlegung eines Feuchtbereiches am Kriegsbach -ö 3- (S 9.1.20 i. V. m.

9.1.25 a BauGB)

Für diese Fläche sind lediglich im Bereich von Ein- und Auslaß größere Gehölze

gem. Pflanzliste D vorgesehen (Heister in 2 x verpflanzter Qualität). Für die

übrigen Flächen sind Röhrichte und Stauden gem. Pflanzliste D zu verwenden. Die

Gesamtfläche ist so zu modellieren, daß unterschiedliche Wassertiefen sowie

flache Uferzonen entstehen. Mit den Arbeiten (Modellierung und Bepflanzung) ist
nach Abschtuß des l.lasserwirtschaftlichen Verfahrens gem. S 31 l'lHG zu beginnen.

2.2 Private Maßnahmen

2.2.1 Bäume im vorgartenbereich -P 1- ($ g-1-25 a BauGB)

Im Vorgartenbereich der einzelnen Baugrundstücke ist jeweils ein einheimischer

Laubbaum gem. Pflanzliste A in 2 x verpflanzter Qualität (mind.12 cn Stamm-

umfang) zu setzen und zu unterhalten.
Der Abstand zur Straßenbegrenzungslinie muß mind. 2 n betragen.

Die Pflanzung soll im ersten Jahr nach Fertigstellung der Gebäude erfolgen.

2.2.2 Bäume auf dem Grundstück - P 2- ($ 9.1.25 a BauGB)

Je 300 m2 Grundstücksfläche ist zusätzlich ein weiterer einheimischer Laubbaum

gem. Pflanzliste E in 2 x verpflanzter Qualität (mind. 12 cn Stammumfang) zu

setzen und zu unterhalten.
Dies gilt nicht für den 10 m Schutzstreifen der 20iKV Leitung.

Die Pflanzung soll im ersten Jahr nach Fertigstellung der Gebäude erfolgen.
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2-2-3 Sonstige Bepflanzungen auf den Grundstücken -P 3- ($ g'1'25 a BauGB)

F[ir die gärtnerische Gestaltung der nicht bebaubaren Grundstticksflächen sind

ausschließlich Gehölze gem. Pflanzliste B zu verwenden-

3.0.0 Bauordnungsrechtl iche Gesta I tung svorschriften (S 86 t-gaüO)

3.1.1 Dachform sowie Dachneigung

entsprechend den Planeinschrieben.

Die zulässige Dachneigung ist in Grad (alte Teilung) eingetragen.

Dachaufbauten sind bis max. 2/3 der Trauflänge gestattet. Kniestöcke sind bis

max. 1,30 m, gemessen von 0K Rohdecke bis 0K Fußpfette möglich-

3.1.2 Die Dacheindeckung ist blendungsfrei und kleingliedrig auszuführen.

3.2.1 Einfriedungen im Eingangsbereich können erstellt werden. Sie dürfen die Höhe

von 0,8 m gemessen ab Oberkante Blirgersteig nicht überschreiten. Die Sockelhöhe

der Einfriedungen darf nicht höher als 0,40 m sein. Die Verwendung von Maschen-

draht oder ähnlich störendem Material ist nicht gestattet.

3.3.1 Höhenlage der Gebäude

a) Geschoßhöhe: maximal 3,0 Meter

b) Gebäudehöhe: folgende maximale Gebäudehöhen, zu messen vom Anschnitt des

Außengeländes an der Außenwand bis zur Schnittlinie der

Außenwand mit der Dachfläche, werden festgesetzt:
bei 1-geschossiger Bauweise:

bergseitig max. 4,0 Meter

talseitig max. 6,0 Meter

Die festgesetzten Traufhöhen lassen in Hanglagen bei

1-geschossiger Bauweise talseitig eine Zweigeschossigkeit zu.

c) Sockelhöhe: Die Oberkante der Rohdecke des Erdgeschosses darf nicht höher

als 1,0 Meter über dem Anschnitt des Außengeländes mit der

Außenwand liegen. In Hanglagen gilt diese Festsetzung für die
Bergseite. Grundsätzlich sollen sich die Gebäude gut in das

Gelände einfügen. Der ursprüngliche Geländeverlauf darf durch

Abgrabungen oder Aufschüttungen nicht verändert werden.

:\
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4.0.0 Nachrichtl iche Ubernahme

sem.$9(6)BauGB

4.1.1 Bei der Herstellung von Einfriedungen zu Nachbargrundstücken, zu landwirt-

schaftlich genutzten Grundstticken sowie an l.lirtschaftswegen sind die Vor-

schriften des Nachbamechtsgesetzes für Rheinland-Pfalz vom 15.06.1970 zu

beachten.

4.1.2 Bodenfunde

Historische Bodenfunde unterliegen der Meldepfticht bei dem Landesamt fi.ir

Denkmalpflege, Abt. Bodendenkmäler.

4.1.3 Bei der Erschließung und Bebauung sind diö Forderungen der DIN 1054 einzuhalten

und Baugrunduntersuchungen durchzuführen-

4.1.4 Auf die Vorschriften des S 20 Landeswassergesetz (wassergefährdende Stoffe) und

die Anlagenverordnung -VAwS- vom 15.11.1983 wird hingewiesen.

ld, den 13.10.1992

(Flörcks)
Ortsbürgermei ster
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0rtsgemei nde Kriegsfeld I
Bebauungsplan: "Im Brühl"

Anlage: Pflanzl iste

Pflanzliste A - Bäume und Sträucher im Straßenraum und Vorgartenbereich

o Bäume (2 x verpflanzt, Hochstamm 12-14 cm)

- Acer campestre Feldahorn

- Aesculus hippocastaneum Roßkastanie

- Fraxinus excelsior Esche

- Sorbus aria Mehlbeere

- Sorbus aucuparia Eberesche

- Prunus domestica pflaume

- Pyrus communis Birne

P'anzriste B 
: ffiil:;l;'',:l liill;.1'l,iill;.lebietsrand

o Sträucher

- Cornus mas

- Cornus sanguinea

- Lonicera Xylosteum

- Rosa canina

- Rosa rugosa

- Viburnum lantana

o Sträucher

- Carpinus betulus
- Cornus Mas

- Cornus sanguinea

- Corylus avellana
- Ligustrum vulgare
- Lonicera Xylosteum

- Prunus spinosa

- Rosa arvensis
- Rosa canina

Kornelkirsche
Gem. Hartriegel
Gem. Heckenkirsche

Hundsrose

Apfelrose
I'lol I iger Schneebal I

Ha i nbuche

Kornelkirsche
Gem. Hartriegel
Hase I nuß

Gem. Reinweide

Gem. Heckenkirsche

Sch I ehe

Kriechrose

Hundsrose
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- Vinca minor

- Hypericum calycinium

- Hedera helix

Pflanzliste C - Versickerungsgraben

o Gräser zur Grabenbefestigung

- Feinschwingel

- Schafschwingel

- Gem. Straußgras

- Ausl äufer-Rotschwingel
- Horst-Rotschwingel

- l,liesenrispengras

Pflanzliste D - Feuchtbereich am Kriegsbach

- Rosa rubiginosa

- Rosa pimpinellifolia
- Rubus fructicosa
- Sal ix caprea

- Sambucus racemosa

- Viburnum lantana

o Bodendecker

o Gehölze (Ein- bzw. Auslauf)

- Alnus glutinosa

o Röhrichte und Uferstauden

- Filipendula ulmaria

- Geranium palustre

- Lysimachia vulgaris
- Sparganium emersum

- Typha minima

- Lythrum salicaria
- Phalaris arundinacea

Weinrose

Bibernel lrose
Wilde Brombeere

Salweide

Ki rschhol under

}{olliger Schneeball

Immergrtin

Johanni sgrün

Efeu

Erle

Mädesüß

Sumpfstorchschnabe I

Gelbweiderich

Igel kol ben

Kt. Rohrkolben

Blutweiderich

Rohrgl anzgras

3



s

3 III

Pflanzliste E - Bäume im rückwärtigen Grundstücksbereich

- alle Sorten der Pflanzliste A sowie

- Acer platanoides SPitzahorn

- Acer pseudoplatanus Bergahorn

- Betula pendula Birke

- Fagus sylvatica Rotbuche

- Juglans regia }Jalnuß

- Prunus avium Vogelkirsche/Kirsche

- Quercus robur Stieleiche

- Salix alba Silberweide

- Sorbus domestica SPeierling

- Sorbus torminalis Elbbeere

- Tilia cordata Winterlinde

- Tilia ptatyphyllos Sommerlinde

- Malus domestica APfel


